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«Aubernial - Verlautbarungen.
Z. 1786. Nr- 29572.

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v i l e g i e n » A n g e l e g e n h e i t e n . —
Laut hohen Hofkanzlei« Decrets vom 21 . v. /
6. d. M . , Zahl 30447, hat die k. k. allgemel.
ne Hofkammer am i l . November d. I . nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 3 i . März 18I2 nachstehende ausschließen«
de Privilegien zu verleihen befunden, und
zwar: 1) Dem Carl Macovitz, gewesener bür,
gcrl'cher Handelsmann, wohnhaft in W i e n ,
Stadt Nr . 704, für die Dauer von fünf Iah«
rcn, auf die Entdeckung, rücksichll'ch des Ge-
treide-Mahlens mittelst Dampfmühlen, wobei
daS Vermahlungs- Getriebe durch Dampfkraft
in Bewegung gesetzt, und nach e»ncm neuen
emfachcn Systeme, nämlich durch e,n horizon?
tal liegendes Kammrad v>er bis acht Mahlgan-
ge m ununtetbrochener gleichförmiger 3hät«g-
ke,t erhalten werden, welche Dampf^Getreidc«
Mühlen von j<dem climaiischen und elements«
rischsn Zustande unabhängig seyen, und daS
Publicum das ganze Jahr hindurch mit dem
erfül derllchm Mchlbedarfe versehen können. —
Dle Geheimhaltung der Beschreibung wurde
anqesucht. I n Ganitäts» Hinsicht wurde der
Privilegiums« Gegenstand unschädlich erkannt.
— 2) Dem Benjamin Holländer, Handels-
mann, wohnhaft in Bielitz, im k. k. österrei-
chischen Schlesien, für d»e Dauer von drei
Jahren, auf die Verbesserung an den Destillir-
Apparaten für geistige Getränke, in Folge
wclchcr 3) durch e,neunmalige Destillation cin
eben so starker Spir i tus als sonst durch dreima,
niallges Abziehen gewonnen; l_>) an Zeit und
Brennstoff ersoart, und die bei der alten M a ,
nipulation vorkommende starke Verdünnung
des Bp i l i t u s , so w»e ĵ des Anbrennen dessei.
ken vermieden; c) dem zur Erzeugung von No-
s)gllo bestimmten, selbst dem schlechtesten aus
Kartoffeln gewonnenen Dranntweinc ohne Bei-
m'schuna schädlicher Ingredienzen sogleich ager
Fuftlgischmack b?nommm/ und dildurch, daß

die nöthigen Ingredienzen nicht wie bisher in
der Blase unkocht, sondern mittelst eines Zw i -
schengefaßes bloß verdampf^ werdm, em sehr
reiner Rosoglio oder llqueur mit dem feinsten
Aroma gewonnen werde. — Die Geheimhal-
tung der Beschreibung wurde angesucht. I n
Ganitäts-Hlnsicht waltet wider die Ausübung
dis Privilegiums kem Bedenken ob. —» 3) Dem
Joseph Glanz, Inhaber einer k. k. landespri-
legmen Brorce« und Elseligußwaarenfabrlk,
wohnhaft ,n Wien, Vorstadt WiedenNr.5o3,
für d>e Dauer von zwei Jahren, auf die Ver«
besserung in den arqand'jchen Lampen, in Fol-
ge welcher an denselben eine Vorrichtung an»
gebracht werde, wodurch man jedes Glas, es
mag hoch oder niedrig seyn, so stellen könne,
daß «s genau auf die Lampe passe, was zur
Er;;clung emes reinen und guten Lichtes uner«
läßlich scy. — 4) Dem Joseph Na^y , bürgl.
Hutmacher, unter der F,rma: „Nagp und
Nenott," wohnhaft in W,en, Vorstadt Svit l«
berg N r . l o o , für die Dauer von drei Iah»
ren, a^lf die Erf indung, Männcrhüte von
Filz oder Seide zu erzeugen, welche durch eine
einfache mechanische Vorrichtung so beschaffen
seyen, daß man sie bequem zusammenlegen,
und durch einen bloßen Druck ohne Verlust der
Schönheit oder sonst einc Beschädigung, wieder
in die vor,ge Form bringen könne, welche Er»
findurg auf Reisen und in Theatern besonders
nützlich sey, well ein solcher Hut im zusammen-
gelegten Zustande sich überall unterbringen
lasse. — Die Geheimhaltung der Beschreibung
wurde angesucht. — Z) Dem Carl Demuth ,
Lampen- und BlechwaareniFabrlkant, wohn»
haft in Wien , Etadt N r . 1162, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
einer Art Kaffch« oder Thee, und Fi l t rnsMa-
sHine, welche alle bisherigen dadurch übe»tref«
fe, daß sich das Wasser ,n derselben von selbst
in einem weit stärkeren Hitzqrade auf Hen Kuf<
fch oder Thee erguße, welcher bloß in einer
um die Hälfte geringeren Menge zur Berei,
tung unee noch besseren und stärkeren T m ä n -
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kes vorhanden zu seyn brauche, wobei das L.y»
tere durch das angebrachte Gieb und Draht
von G^ ld , Gi lber, oder versilbertem Messing
stets rein erhalten werde/ und wobei sich an
diesem S>ede nie Rost oder Grünspan ansetze,
sondern dasselbe dauerhafter als d«e früher an-
gewandten/ und, da es sich nie verstopfe, leich-
ter zu reinigen sey, nnt welcher Gattung Ma«
schine endlich der Kaffeh oder Thce schnellcr
bereitet, und zugleich dle Sahne (daS Obers)
siedend gemacht werden könne. — ) n Gicher-
htlts» Rücksichten findet gegen dle Ausübung
desPrivllrg'umS kein Bedenken S t a t t . — Wel-
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Laibach am 9. December i L )6 .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/

Landes» Guuoerneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n au

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Glibermalralh.

Z . 1798. (1) Nr . 29486.
C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g

zur Besetzung der zweiten Casseoff'lziers - Stelle
bei dem k. k. Camera!« und Kriegszahlamte m
?aibach. — Durch dle mit dem hohen Hos-
kammer - Decrete vom 18. November l. I < ,
Z . ä9959, erfolgte Ernennung des Johann
Georg Stonner zum Kreiscassier inAdclsberg,
ist dessen bisheriger Dicnstposten des zweiten
Casseofflziers bei dem Laioacher k. k. Cameral-
und Kr>egszihlamte in Erledigung gekommen.
— Zur Wiederbesetzung dieses Dlenstpostcns,
mit welchem die Besoldung von jährt, sechs
H u n d e r t G u l d e n E o n v . M ü n z e ver-
bunden ist, und eventuel für die im Falle der
Gradualvorrückung der übrigen Casscoffizicre
des genannten k. k. Zahlamtcs sich erledigende
letzte Casseoffizierssielle, mildem Gehalte von
fünf Hundert Gulden, wlrd demnach der Concurs
bis Ende k. M . Jänner hiermit und mit dem
Bemerken ausgeschrieben, daß die Bewerber ihre
ordnungsmäßig documentlrten Gesuche mit ge-
höriger Ausweisung des Standes, Alters, der
zurückgelegten Studie^, , dann der bisherigen
Dienstleistung und S^rachkennmifle, überhaupt
abcr aller Qual i f icat ions, so nne der Befähi-
gung ;u einem Cassedienstplatze und der Eautions-
fähigkeit, dieser Landcsste.'le, und zwar, wenn
sie bereits dienende Beamten sind, im Wege
ihrer Amtsvorstehung zu überreichen habcn. —
Itebrigcns werden dleVittwerber auch anzugeben
haben, ob und in welchem Grade sie allenfalls
mit einem Beamten dcs betreffenden Amtes ver-

wandt seyen. — Vom k. k. illyrischen Guber-
niuin kaibach am 10. December ,636.

F e r d . Graf v. und ;u Aichelburg,
k. k. Gubernial-Secretär.

S tav t . unv lanorccljtliche Verlautbarungen.
3. »762. (1) Nr . 8181.

Vun dem s. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wird bekannt gcmacht: Es sey von die«
sem Glicht? auf Ansuchen desOr. Iosiph Orel ,
wider Dr. MathiaS Burger, als Curator des
irrsinnigen Dr. Anton Sterger und Streitgc»
nassen, in die öffntliche Versteigerung der,
dem Exequirten gehörigen, auf ^55/ fi. ge-
Ichätzten Gült Nrunn gewllllgct, und hierzu drei
Termine, und zwar: aufden 5 Dec. l. I . , dann
9. Jänner und 6. Februar 18)7 , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor dllsem k. k. E tad l -
und kandrechte mit dem Belsaye bestimmt wov-
den, daß, wenn diese Gült weder bei der eisten
noch jwilten Fellblkthunas-T<,a.sayuna um den
Schatzungsbetrag oder darüber an Mann ae»
bracht werden könnt?, selbe beider dritten auch
unter dem Schahungpdclraqe hmcangeqeben
werden würd?. Wo übrigens den Kauflustigen
frei stcht, die dleßfa'lllgen ilcltationftbedlng«
niste/ wie auch die Schätzung ln der dleßland«
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsfiunden oder bei dem Executlonßführir
Dr. Joseph Orel einzusehen und Abschroten
davon zu verlangen.

Von dem k. f. S tad t - und Landrechte in
Krain. Lalbach am i5 October i63ss.

A n m e r k u n g . Bei der erl!en am 5. De-
cember i336 abgehaltenen Fcilblclhung
ist kein Kaußuftiger erschienen, daher
zur zwelten geschritten wird.

Z. i M ^ (l') 'Nl? 9ä5ä.
Von dem k. k. S tak t , und ?<nidrechtc in

Krain wird bekannt a.macht: Es sey voll die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Anton Kren,
gemeinschaftlich mit Ol-. Wurzbach, als Vertre»
ter der Theresia Mithanschitsch und der minder-
jährigen Kaghischen Kinder, wider die Vor-,
mundschaft des Minderjährigen Maximilian v.
Premerstcm, wegen schuldigen 2600 f l . , in die
öffentliche Versteigerung der, der Exequirten ge^
hörlgen, auf 1481a fi. 1 0 ^ kr. geschätzten Burg
Wippach, incorporirt mll der Bcrasold schen nnd
Trillcg'schcn Gü l t , auch Gut Premerstein ge-
nannt, gcwilliget, und hiezu drel Termine/
und zwar auf den l 6 . Jänner, 20. Februar
und i 3 . März iöZ7 , jedesmahl um zo Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt c und Land-
rechte mtt dem Beisatz? bestimmt worden, daß
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wenn dieses Gut weder bei der ersten noch zwei«
tcnFcilbiethungstagsatzung um den Schätzungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Schatzungsbetrage hintangegeben werden wür-
de» Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfalligen Licitationsbedingniff»,', wie auch
die Schätzung in der dicßlandrechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder
bei dem Exccutionsführer l)r. burger und Dr.
Wurzbach einzusehen und Abschriften baoon
zu verlangen.

Laibach am 29. November iLZ6.

3. i8a8. ( l ) N r . 99,7 .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Krain ruird bekannt gemacht: Es sey uon di B
sem Ger,chte auf Ansuchen des Franz Gregl ,
in seiner vorhabenden Executionßsache, gegen
Gcorq Nankl, z)unc^0 l l52 f!.. «n die öffent«
liche Versteigerung des, dcm Excquirten gehö-
rigen, auf ,71 st. 3 kr. geschätzten, im Hause
des I^scph kukmann N r . 2)6 am Platze erl,e,
genden Hchrnlsse gewill-get, und hiczu drei
Hcrmm?, und zwar: auf den 22. December
»856/ 5. und 19. Jänner ,357 um i n Uhr
Vormittags im obigen Hause mtt dem Belsllye
bestimmt worden, daß, wenn diese Fährnisse
wider bei der ersten noch zweiten Fellbiethungs-
Tagsatzung um den Schätzungsbctrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbl bn der drttten auch unter dem Schätzungs-
betraae hintangegeben wcrden würden.

La,bach am i 3 December i336.

Z. 1709' ( ' ) N r . 967, .
Won dcm k. k. Stadt» und Landrechte in

Kram wird bekannt a/qcbcn: Zs scy über An-
suchen der K^thanna Urdas, wider Andreas
Lukmann, m dit crccutlue Veräußerung des,
dcm Achtern geborgen, auf iL3 fi. /;6 kr. ge-
schätzten beweglichen Vermögens , als: l Kuh,
3 Pfnde, Kutsche und Wl'.thschaftswägen,
N'ehfutter, Getreide und Weinfässer, dann
Bettstätten und Bettgewand, Hausrath und
Kllcheng'schltr gewMget, hiezu der i l . Iäc^«
ncr, i ! . Februar u id 8. März ! 837 , jeder-
zeit Vormittags um 9 Uhr »m Hause Nr . 6
in der P?üana-Vorstadi mit dem Belsatze bc,
siimmt, d^ß wenn d;e Sachen weder bei der
ersten nock zweiten Fc>lditthung um dcn Kcha-
hungswerth oder darüber nicht verkauft werden
könnten, solch? b » der dnt:en auch unt«».- dem-
s?lb?n hintanngebin werden wüld?n.

ksübllch den 5. Dumber 18Z6.

Z. 1807. ( l ) N r . loaog.
E d i c t .

Von demk.k. Stadt - und Landrechte wird
bekannt gemacht: Esscy aufAnlangender Erben,
in die öffentliche Versteigerung des Jacob Tschcp-
pon'schen Vcrlaß-Mobilars, als: Holz- und
Ziegcluorräthe, Ziegel - Fabricatlonsgeräth-
schaften, V leh , Futtcrvorrathe und Rüstung,
dann Getreide, Hauseinrichtung und Kleidung,
gewilliget, und zur Vornahme derselben im
Vcrlaßhause in der Tyrnau der 28. l . M . , und
allenfalls die folgenden Tage, um 9 Uhr früh
bestimmt worden.

Laibach den 17. December »636.

Z. 179a. (1) Nv. 9672.
E d i c t .

Von dem k.k. Stadt? und Landrechte wird
bekannt gemacht, daß über Ansuchen des Lambert
Lukmann, wider Joseph Trampus, wegen
schuldigen 5o f l , die auf i z fi. 20 kr. geschätz-
ten Mob,lien, am i l . und 26. Jänner, dann
6. Februar 18)7 in den gewöhnlichen Amts-
stunden hier auf der S t . Peters - Vorstadt
Haus,Nr. 2 , und zwar bei der dritten Feilbies
thung auch unter demScbätzungswerthe licitands
öffentlich veräußert werden.

Laidach den 6. December ,856.

Z. 1761. ^ Nr . 96??.
E d i c t.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht, daß über erhobe-
nen Wahnsinn des Wcltpriesters Simon Pirz,
demselben die freie Vermögcnsverwaltung be-
nommen, und der Herr Mathias Reßmann,
Pfanvicär zu Blrkendorf, im Bezirke Michel«
stetten, zum Curator aufgestellt worden scy,
an den daher Jedermann in allen, den Priester:
Simon Pirz angehenden Privat - und Rechts-
angelegcnheiten, hiermit gewiesen wird.

Laibach den 3- December i836.

Z 7 ^ 7 3 ä . " ( 2 ) ^Nr. 9969,
E d i c t .

Von dcm k. k. Gt^d t ! und?ar.drecbte i n
Kram wird hicmit bckannt gemaHt, daß man
nack gcpssogcner Vchcbung des Neisteszuttas«'
des des Hrn. Johann N?p. Frnherrn v. Buset,
über denselben wegen Geistesschwache und I r r ^
sinnes o,e Euratcl zu verhängen, und zumsu»
rator den Hrn. Leopold F rnhnrn v. Lichten-
hcrg als Curator »ä ÄCUrn^ zur Führung semer
Rechtsstreit,gk^iten aber denHof' undHirick^al«
vocatenDi-. Napreth aufiuNtllcn befunden d^bc.

Laibach den 16. D^cimblr 18)6.
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Z . 1761. (3) N r . 9 5 o l .
V o n dem k. k. Stadt» und ?andrechte m

Kra in wird bekannt gemacht: 3s sey über An-
suchen dcr Clise Frledrlch, als erklärten El,-,
b>nn, zur Erforschung der Gchuldenla^i nah
dem am 28. October i336 hier ,u Laidach vec-
fiorbenen Handelsmcnne Sebastian Friedrich,
die Tagsayung auf den c). Jänner 1837 , V o r ,
mittags um y Uhr vor diesem k. k. S t a d t - und
Landrechte bestimmet worden / bei welcher alle
J e n e , welche an diesen Verlaß aus was i m ,
mer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu fiel?
len vermeinen, solchen sogewlß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrlgens sie die
Folgen des §. 6 , 4 b. G . V . sich silbst zuzu.
schrelben haben werden.

Laibach am 29. November ,836 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z- »797. ( l )

V e r sa tza m t l i ch e » V e r l a u t b a r u n g .
! Vermüg § 7 und »n der a. H. genehmig:
ten Statuten sind die für eingesetzte Pfänder
verfallenen Zinsen nach Auslauf eines Jahres
zu berichtigen, und jene Pfandstücke, welche
binnen i Jahr , 6 Wochen und Z Tagen, vom
Tage des Einsatzes oder dcr letzten Verzinsung,
nieder ausgelöset, noch umgesetzet würden, und
dem Versatzamt«: verbleiben, werden öffentlich
versteigert.

Diesem gemäß sind jene Partheien, welche
i m M o n a t e N o v e m b e r i8Z5 P f ä n d e r
v e r s e t z e t , u n d b i s h e r d e r e n A u s l ö -
s u n g 0 d er U mse tz u ng n i ch t b e w i r k e t

< h a b e n , hiemit aufgefordert, dieß bis i 5 .
I'änner k. I . zu veranlassen, well im Gegen-
satze derlei Pfandstücke bci dcr a u f den 16.
J ä n n e r k. I . anberaumten Versteigerung zu
den gewöhnlichen Amtsstlinden in dcm Locale
dcs Versatzamtes licltando verkaufet werden.

Gleichmäßig wird bemerket, daß vermog
§ . 6 der Geschäftsordnung zu dcr oben angc,
zeigten Licitation auch fremde Partheicn ihre
Effecten zum versteigerungsweism Verkauf ge-
gen Entrichtung der Lici tatwns- und Armcn-
fonds.Pcrccnlcn, welch belde zusammen fünf
vom Hundert betragen, abgeben können, und
daß zu diesem Zwecke die zu verkaufenden Ef-
fecten am i/^. Jänner k. I . in dcm Versatz-
amts Locale übernommen werdcn.

Laibach am 17. December i 836 .

Z . 1806. ( i ) "
Auf dem Vcrsuchshofe der k. f. kandwil lh-

. schafts-Gcsellscbaft, in ocr Pol lana-Vorstadt,
sind mehreve Jausend Stück, theils L', 2 - ,

Z- , / , - und 5iahrige Maulbeerbaume um nach-
folgende Preise:

Für ion Stück ljährige 5a kr.
,, 1 dctto 2 ,, Z „
„ l detto I „ 10 „
„ t deito /̂  „ ,5 „
" l detlo 5 ,, 20 „

zu verkaufen.
Dle Kaustustigm belieben sich an die Ge-

ftllschafts^Kanzlei zu wenden.
Vom permanenten Ausschusse der k. k.

Landwirchschafls'Gesellschaft in Lalbach.

Z. 1767. (3) . Nr . 6 ^ » .
K u n d m a c h u n g .

Am 27. d. M . um ,1 Uhr , wird in der
magistrallichen N>'.chZstube das städtische Zins«
gctreidc aus der Eindicnung des Jahres i936,
an d?n Mcistbiethcnden verkauft werden, als:
1 Mctzen, 12 M^ß Wei len; 5 Metzen, 26
Maß Korn ; i5 Mctzen, Z Maß Hirs; 6 Mct-
zen, 5 Maß Helden; 201 Mehen, 24 Maß
Hafer. — Auch werden 48 ^/. Flachs verkauft.
— Vom Magistrate Laibach am 10. Dec. l6Z6.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l-?L5. (1) Nr. 1527.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft

Sittich wird bekannt gemacht: Os rrurde übci'
vorgekommene Anzeige nach gepflogener Unterst
chung und allseitiger Einvernehmung erhoben, L^ß
Franz Antoncscditsch, Grundbcsll)cr zu i'ocNiu,^,
Unterthan dcr Staatgherrschafl Sittich, scin Vcs.
mögcn auf eine unbesonnene Art durchbringe, und
sich und seine Familie dusch umiothwenoige Borg»
vertrage künftigem Nothstande aussehe.

AuZ oiescr Ursache wird derselbe hie.nit als
Verschwender erklärt, ihm die freie Vermögens«
Verwaltung abgenommen, un5 zu seinem Curator
sein Bruder Anton Antontschitsch von Hrid aufge«
stellt, und Jedermann gewarnet, sich mit dcm <Zr̂
siern in irgend ein Geschäft einzulassen, wi^rigens
er sich die üdlen Folgen selbsi zuzuschreiben haben
würde.

Sittich am ,. November iL36.

Z. 1773. (2) Nr. 2072.
E d i c t .

Alle Jene, die bei cem Verlasse des zu Verch,
mg am 26. October '356 2^ iî <?5talc) verstorbenen
Halbhübler Icicob Schrey aus rcas muncr für einem
RcchtZgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
haben selben bci 5cr dießf.ills aufden 17. December
iLZü Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte a„g?.
ordneten Liquidations- und Abhandlungstagsatzung
anzumelden und darzuthun, wiorigenö sie sich die
Folgen des §. 614 d. G. B. selbst zuzuschreiben

Bezirlögevicht Schncederg den »5. Nov. i33ü.


